
Sprinter Buttwill auf Titeljagd
Schwimm-Ass des SC Steinhagen-Amshausen holt bei den OWL-Kurzbahnmeisterschaften
drei Mal Gold über 50 Meter. Den SCSA-Damen fehlt derweil das nötige Quäntchen Glück.

Steinhagen/Ahlen. „Zwi-
schen Himmelhoch jauchzend
und zu Tode betrübt“, so Klaus
Völcker, pendelte die Gefühls-
lagedesSCSA-Trainersbeiden
OWL-Titelkämpfenauf der 25-
m-Bahn in Ahlen. Zehn seiner
Schwimmerinnen und
Schwimmer aus dem 26-köp-
figen Aufgebot hatten sich
krankheitsbedingt abgemel-
det.DarunterHochkaräterwie
die schnellste Ostwestfälin Ka-
rolin Kuhlmann, Johanna Hei-
demann und Jarle Brink-
mann, einer der Topleute aus
dem Nachwuchsbereich.
Am Ende aber überwog bei

Völcker die Freude „über vie-
le tolle Zeiten und Orientie-
rungen nach vorne“. In beste-
chender Form präsentierte
sich unter anderem Bent Butt-
will (Jahrgang 1998). Drei der
vier offenen 50-m-Sprint-Ti-
tel gingen an den Steinhage-
ner: Im Freistil (24,45 Sek.),
Schmettern (26,32) und auf
seiner Paradestrecke Brust in
tollen 28,89 Sek. schlug er als
Erster an.DeutlicheSiegeüber

100-m-Lagen (0:59,43) und
100-m-Freistil (0:53,46)
unterstrichen Buttwills starke
Verfassung. Rathna Köppe
(2003) holte sich zusätzlich
zu Platz drei über 50-m-
Schmettern (26,89) in der of-
fenen Klasse die Jahrgangs-
wertung. Zudem steigerte er
sich als 2. über 100 Meter auf
1:02,65, knapp vor Vereins-
kollege Robin Krieger (2000,

4. in 1:02,99). Fynn Gressel-
meier (2004),Vizemeister mit
allen vier offenen Herrenstaf-
feln – hatte über 100-m-La-
gen Grund zum Strahlen: Mit
einer Verbesserung um mehr
als sechs Sekunden gewann
er Bronze in 1:07,89.
Im mentalen Bereich arbei-

tete Klaus Völcker noch bis
kurz vor den Starts mit zwei
Athletinnen. Mit Erfolg: Im

Freistil-Sprint-Finale ging Bet-
te Buttwill (2002) nach Platz
zwei über 200 Meter an wie
die Feuerwehr. Am Anschlag
war sie als Dritte in 27,66 nur
knapp geschlagen. Wie Butt-
will zeigte auch Lucia Penzel
(2001) eine tolle Einstellung.
Direkt aus der Nachtschicht,
nach nur zwei Stunden Schlaf,
schwamm sie auf der Rücken-
strecke als Zweite (0:31,63)
knapp an Gold vorbei.
Überzeugende Auftritte lie-

ferte auch Ramani Köppe
(2005) ab. Neben ihren Sie-
gen über 200-m-Lagen und
100-m-Schmettern verpasste
sie als dritte SCSAlerin nur
hauchdünn Sprint-Gold, freu-
te sich aber über ihre hervor-
ragende Zeit von 28,88 Se-
kunden. Sieben Rennen, sie-
ben Medaillen, dabei Gold
über 200-m-Freistil (2:23,39)
und drei Staffel-Plaketten –
mit dieser Bilanz bewies Jona
Finken ihre großen Leistungs-
sprünge im Jahr 2022. Bei Em-
ma Lüke (beide 2007) sta-
chen die 50-m-Schmettern

(3.)unddieSteigerungenüber
50- (0:29,69/3.) und 100-m-
Freistil (1:06,92/4.) heraus.
Bei den Jungs überzeugte

Tim Kuhaupt (2008) mit fünf
Medaillen. Gold gewann er
über 100-m-Lagen (1:15,23),
Silber über 100-m-Schmet-
tern (1:17,77). Sechs Mal auf

dem Treppchen stand Joel
Schmunz (2009), der über
Gold über 100-m-Freistil
(1:07,92) sowie die Siege über
50- und 100-m-Brust strahlte.
Stark trumpfte auch Wil-

helmine Heidemann (2012)
im Zweikampf (200-m-La-
gen/3.,400-m-Freistil/1.)und

als Zweite in der Gesamtwer-
tung auf. Benjamin Danho
(2008), Amelie Präkel (2008),
Johann Deutsch (2009) und
Nahrin Danho (2010) sorgten
schließlich dafür, dass jeder
Junge und jedes Mädchen des
SCSA mit mindestens einer
Medaille nach Hause fuhr.

Polly Struck im Jahrgang 2007 vorne

Polly Struck (Jahrgang
2007), Schwimmerin aus
Werther, ging in Ahlen er-
folgreich für das Schwimm-
team Bielefeld an den Start.
Insgesamt war sie sechs Mal
im Einsatz. Über 50-Meter-
Rücken holte sie mit per-
sönlicher Bestzeit Gold und
wurde Jahrgangsmeisterin.
Neben der Goldmedaille er-
schwamm sie viermal Silber
(50-Meter-Brust, 100-Meter-
Brust, 200-Meter-Brust, 100-
Meter-Lagen). (lrs)

Polly Struck gewann fünf
Medaillen. FOTO: RALPH STRUCK

Trotz zahlreicher Ausfälle hatte das kleine Aufgebot des SC Steinhagen-Amshausen in Ahlen reich-
lich Grund zum Jubeln. FOTO: SCSA

Scheller schneller als Sansar
Zum ersten Mal seit 2019 richtet der LC Solbad Ravensberg seinen beliebten Weihnachtscross wieder aus.
Die Teilnehmerzahl übersteigt die Erwartungen. „Mr. Hermannslauf“ ist dieses Mal nur zweiter Sieger.

Dennis Bleck (Text)
und Sören Voss (Fotos)

Borgholzhausen. Sabine
Lünstroth hatte auch wenige
Minuten vor dem Startschuss
noch alle Hände voll zu tun.
Die Geschäftsführerin vom
Ausrichterverein LC Solbad
Ravensberg registrierte am
Vormittag des 48. Weihnacht-
scrosses noch fast 100 Nach-
meldungen. Mit knapp 650
TeilnehmerinnenundTeilneh-
mern, die entweder im Haupt-
lauf über 16 Kilometer starte-
ten oder den „Fünfer“ und
„Zehner“ in Angriff nahmen,
feierte der beliebte Borgholz-
hausener Volkslauf nach drei-
jähriger Corona-Zwangspause
am Sonntag ein gelungenes
Comeback. Auch das herrli-
che Winterwetter trug dazu
bei.
„Die äußeren Bedingungen

waren wirklich klasse“, sagte
Markus Scheller. Der Läufer,
der LG Ems Warendorf, der in
56:46 Minuten den Hauptlauf
vor Elias Sansar (TuS Ein-
tracht, 58:25 Minuten) und
Leif Erik Bleisch (DJK Güters-
loh, 58:51) gewann, lobte die
trotz frostiger Temperaturen
„gut präparierte Strecke“. Et-
wa 50 Solbader Helferinnen
und Helfer trugen in ganz
unterschiedlichen Rollen am
Wochenende dazu bei, dass
der Weihnachtscross an seine
vorpandemischen Erfolge an-
knüpfen konnte – und die Läu-
ferinnen und Läufer die fami-
liäre und professionelle At-
mosphäre erlebten, die das
Traditionsevent ausmacht.
„Ich komme deshalb immer

wieder gerne hierher“, sagte
Sansar. Der 14-malige Her-
mannslaufsieger hatte sich vor
einigenWochenmitCoronain-
fiziert. „DieFormistnochnicht
wieder da“, erkannte er. Die
ersten fünf Kilometer lieferte
er sichmit SchellerundBleisch
noch einen Dreikampf – dann
musste er den späteren Sieger
ziehen lassen. „Glückwunsch
an Markus, der ein tolles Ren-
nen gelaufen ist“, zeigte sich
Sansar, der in Borgholzhau-
sen zuletzt 2018 triumphier-
te, als fairer Zweiter.
Scheller nahm zum ersten

Mal am Weihnachtscross teil.
Die anspruchsvolle Strecke
über den Barenberg kannte er
trotzdem schon vorher. „Mei-
ne Schwiegereltern wohnen
inBorgholzhausen. Ichbinhier
schon häufiger zu Trainings-
zwecken langgelaufen“, sagt

er. Ein unbeschriebenes Blatt
im Altkreis Halle ist der Ma-
thematik- und Sportlehrer oh-
nehin nicht mehr: Im Novem-
ber 2021 gewann er den Sol-
bader Berg-Einzelzeitlauf.
Siegerin bei den Frauen

wurdeAnn-ChristinOpitz vom
SC Melle 03. Die 23-Jährige
setzte sich mit der insgesamt
sechstbesten Zeit des Feldes
(1:03:27 Stunden) nur knapp
gegen Ilka Wienstroth (TSVE
Bielefeld, 1:03:41) und klar

gegenHannahArlom(LGEms-
detten, 1:05:43) durch.
Beste Solbader Sportlerin

war Katharina Kloppe
(1:09:37) auf Rang fünf. Ihre
Teamkollegin Lisa Stroth-
mann kam als Neunte ins Ziel
(1:14:18). Außerdem sorgten
ausAusrichtersichtDirkStroth-
mann,deralsVierter in1:01:42
das Podest knapp verpasste,
und Daniel Knoepke (10. in
1:04:46) für Top-Ten-Platzie-
rungen bei den Männern.

Über zehn Kilometer feier-
te der SteinhagenerTobias Eß-
bach, der für die SV Brackwe-
de startete, praktisch einen
Start-Ziel-Sieg. „Ich lag schon
am Ausgang des Stadions vor-
ne und habe mich gewundert,
dass niemand Schritt hält“,
sagte er. In 33:05Minuten ver-
wies er den Brockhagener Ver-
bandsliga-Handballer Paul-
Moritz Hundeloh auf Platz
zwei (34:12) und Patrick Han-
hart auf Platz drei (34:15). El-

len Knoepke vom LC Solbad
war in 43:15 Minuten die
schnellste Frau im 155-köpfi-
gen Starterfeld. Ihre Vereins-
kameradin Janna Geisemeier
platzierte sich in 43:32 Minu-
ten nur knapp dahinter – die
vereinslose Nicole Röthe lief
auf Rang drei (44:10).
LC-Geschäftsführerin Lün-

stroth war am Ende erleich-
tert: „Mit der Teilnehmerzahl
sind wir sehr zufrieden“, sag-
te sie: „Wir haben uns knapp

600 Finisher gewünscht – das
Ziel haben wir übertroffen.“
Krankheitsbedingt sei kurz-
fristig noch der ein oder an-
dere ausgefallen. „Sonst hät-
ten wir sicher die 700 ge-
knackt“, glaubt Lünstroth.
Auch Hazel Brugger, die Ka-
barettistin aus der Schweiz,
die am Abend in der Bielefel-
der Stadthalle auftrat und für
den „Zehner“ gemeldet hatte,
stand letztlich doch nicht an
der Startlinie.

Leif Erik Bleisch (v. l.), Elias Sansar und Markus Scheller lieferten sich im Hauptlauf zwischenzeitlich ein Kopf-an-Kopf-Rennen.

Im Hauptlauf über 16 Kilometer registrierte der LC Solbad Ra-
vensberg insgesamt 465 Finisher.

Tobias Eßbachmachte die Käl-
te offenbar nichts aus.

Ann-Christin Opitz (2., v. l.) gewinnt bei den Frauen. Die Sol-
baderin Katharina Kloppe (5., v. l.) landet auf Platz fünf.

16 Kilometer – Männer (359
im Ziel): 1. Markus Scheller
(LG Ems Warendorf, 1. M30)
0:56:45 (netto); 2. Elias San-
sar (TuS Eintracht, 1. M40)
0:58:25; 3. Leif Erik Bleisch
(DJK Gütersloh, 1. M20)
0:58:51; 4. Dirk Strothmann
(LC Solbad Ravensberg, 1.
M50) 1:01:42; 5. Murat Boz-
duman (LG Burg Wiedebrück,
1.M35) 1:01:47; 6. Sören Spre-
he (SC Melle 03, 2.
M20)1:03:27; 7. Saman Ras-
heed Hussein (ohne Verein, 3.
M20) 1:03:29; 8. Henry Wil-
luhn (TSVE Bielefeld, 2. M35)
1:03:42; 9. Niklas Brand (Er-
atis Digital, 2. M30) 1:03:59;
10. Daniel Knoepke (LC Solbad
Ravensberg, 2. M40) 1:04:58.
Frauen (106 im Ziel): 1. Ann-
Christin Opitz (SC Melle 03,
1.W20) 1:03:27; 2. Ilka Wien-
stroth (TSVE Bielefeld, 1.
W40) 1:03:41; 3. Hannah Ar-
lom (LG Emsdetten, 1. W35)
1:05:43; 4. Annika Hermann
(TSVE Bielefeld, 2. W20)
1:06:18; 5. Katharina Kloppe
(LC Solbad Ravensberg, 3.
W20) 1:09:37; 6. Mareike Wal-
kenhorst (TSVE Bielefeld, 2.
W35) 1:10:21; 7. Julia Bött-
chers (Teilzeitläufer Bielefeld,
1. W30) 1:10:56; 8. Britta Mer-
gelmeyer (TV Georgsmarien-
hütte, 1. W50) 1:12:31; 9. Lisa
Strothmann (LC Solbad Ra-
vensberg, 4. W20) 1:14:18; 10.
Sabina Voßhans (vereinslos, 2.
W40) 1:15:02.
10 Kilometer – Männer (102
im Ziel): 1. Tobias Eßbach (SV
Brackwede, 1. M30) 0:33:05;
2. Paul Moritz Hundeloh (DJK
Gütersloh, 1. M20) 0:34:12; 3.
Patrick Hanhart (Team Lübbe-
ring, 2. M30) 0:34:15; 4. Pas-
cal Aschmann (DJK Gütersloh,
1. M35) 0:34:36; 5. Ingmar
Lundström (DJK Gütersloh, 1.
M50) 0:34:50.
Frauen (53 im Ziel): 1. Ellen
Knoepke (LC Solbad Ravens-
berg, 1. W 40) 0:43:15; 2. Janna
Geisemeier (LC Solbad Ravens-
berg, 1. W20) 0:43:32; 3. Nicole
Röthe (TSVE Bielefeld, 1. W50)
0:44:10; 4. Stefanie Schlepp-
horst (vereinslos, 1. W35)
0:44:01; 5. Sarah Mayer (TSVE
Bielefeld, 1. W30) 0:45:22.
5 Kilometer- Männer (12 im
Ziel): 1. Lukas Bartling (LC Sol-
bad Ravensberg, 1. MJU18)
0:18:36; 2. Fabio Mende (LC
Solbad Ravensberg, 1. MJU14)
0:20:46; 3. Alexander Uphoff
(LG Ems Warendorf, 1. M20)
0:21:39.
Frauen (12 im Ziel): 1. Maike
Einhaus (vereinslos, 1. W20)
0:25:38; 2. Lena Tünte (LG Gü-
tersloh – Team Clarholz, 1.
WJU14) 0:29:16; 3. Alina Dit-
ler (vereinslos, 2. W20)
0:29:46.
• Alle Ergebnisse unter
www.ttjung.de.

Ergebnisse

Lokalsport MONTAG
19. DEZEMBER 2022


